
NEUSTADT. Die Fernsehsendung „Der
Musikantentstadl“ wird für Edith
Schieck immer besonders in Erinne-
rung bleiben. Nicht unbedingt, weil
die Wahl-Abensbergerin ein besonde-
res Faible für Volksmusik hat. Wenn
sie gefragt wird, was sie gemacht hat,
als dieMauer fiel, antwortet die 71-Jäh-
rige: „Wir saßen imWohnzimmer und
habenMusikantenstadl geschaut. Und
wir hatten Besuch aus der DDR.“

AmWochenende las die Autorin in
der Stadtbücherei aus ihren Erinne-
rungen. Es war der Beginn für den Le-
seherbst in der Bücherei, den Leiterin
SabineHörber angestoßen hat.

DerMauerfall: Er jährt sich inweni-
gen Tagen zum 25. Mal. Im Fernsehen
laufen Dokumentationen über die
letzten Tage der Deutschen Demokra-
tischen Republik. In Funk und Print
kommen Zeitzeugen zuWort.

So eine Zeitzeugin ist auch Edith
Schieck. Sie kann Auskunft geben
über die Situation in der DDR in den
1980er Jahren. Und warum ein
Mensch, dem es als Arztgattin ver-

gleichsweise gut ging, über Republik-
flucht nachdachte. Schieck und ihre
Familie schafften es, 1984 nach Öster-
reich auszureisen. Auch wenn ihr, ih-
rer Mutter, ihrem Mann und den bei-
den Töchtern die konkrete Lebensge-
fahr erspart blieb, die etwa Mauer-
flüchtlinge auf sich nahmen, stellte sie
fest: „Die Zeit war Stress pur.“ Zwei
Jahre dauerte der Kampf mit den Be-
hörden, bevor der 14. Ausreiseantrag
schließlich genehmigtwurde.

Als sie Jahre später ihre Geschichte
im Bekanntenkreis erzählte, hörte der
Lektor eines Verlages zu. Eigentlich
wollte sie die Geschehnisse nur für ih-
re Enkel festhalten. So aber entstand
die Idee für ein Buch. „Und das Gras
war grüner“ erschien vor zwei Jahren
im Wendepunkt-Verlag. Noch Jahre
danach merkte man ihr die Anspan-
nung an, unter der sie in dieser Zeit
litt. Die Stimme bleibt nicht immer ru-
hig. Zum Beispiel als sie ihre Nervosi-
tät schilderte, als sie erstmals bei den

DDR-Behörden denAntrag stellte. Und
als ihr die Staatsbeamten mit auf den
Weg gaben: „Passen Sie auf, was Sie im
Westen sagen, wir finden Sie überall
auf derWelt.“

Nicht zuletzt zeigte die 71-Jährige
aber überzeugend auf, warum sie das
Land verlassen wollte. Wie gesagt, ihr
ging es gut. Ihr Mann arbeitete als
Arzt, die Familie besaß ein eigenes
Haus. Aber „wir wollten einfach frei
sein“, sagt sie. Und schildert, dass es in
den letzten DDR-Jahren den Urlau-
bern an der Ostsee nicht einmal mehr
erlaubt war, mit der Luftmatratze ins
Meer zu gehen – um nur jede Flucht-
möglichkeit auszuschließen. Vor al-
lem aber kränkte es die Familie, wie
mit ihrem Grund und Boden umge-
gangen wurde. Als Grund für ein Koh-
lekraftwerk benötigt wurde, nahm
sich der Staat diesenGrund einfach.

So ist es schwer, sich geborgen zu
fühlen. 1985 kam die Familie nach
Abensberg, weil es dort an einem Kin-
derarzt mangelte. Bereut haben die
Schiecks ihren Schritt nicht. Auch
wenn sie heute erst erkennen würden,
wie gefährlich ihr Vorhaben wirklich
war. Schieck sagt: Noch heute habe sie
bei Lesungen ein mulmiges Gefühl,
wenn sie von einem Zuhörer beson-
ders gemustert werde. Die Reaktionen
aus dem Osten auf das Buch waren
nicht immer freundlich. Jedoch gab es
auch Zustimmung. „Endlich sagt je-
mand die Wahrheit über die DDR.“
Dieses Lob habe sie auch gehört.

„Daswar Stress pur:“Der
Weghinein indie Freiheit
GESCHICHTEDieWahlabens-
bergerin Edith Schieck er-
zählte in Neustadt, wie sie es
geschafft hat, aus der DDR
auszureisen. Es war eine auf-
reibende Zeit.
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VONWOLFGANG ABELTSHAUSER

Edith Schieck hat in ihrem Buch ihre eigene Lebensgeschichte aufgeschrieben. Foto: Abeltshauser

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Kleintransporter bügelt
einen Roller nieder
NEUSTADT. Ein geparkter Roller war
amDonnerstag einem bislang unbe-
kannten Transporter-Fahrer offenbar
imWeg: Der schwarze Kleintranspor-
ter stieß in der Herzog-Ludwig-Straße
den Roller um.Der Besitzer hatte das
Zweirad gegen 8.30 Uhr vor der dorti-
gen Bank geparkt undwar in die Bank
gegangen. EinMitarbeiter wies ihn
dann darauf hin, dass sein Fahrzeug
amBoden liege, so die Polizei. Der bis-
lang unbekannte Fahrzeugführer ent-
fernte sich von der Unfallstelle, ohne
sich umden angerichteten Schaden in
Höhe von etwa 200 Euro zu kümmern:
AmRoller ist der Bremshebel abgebro-
chen und die Verkleidung an der lin-
ken Seite wurde beschädigt. Ermitt-
lungenwurden von der Polizeiinspek-
tion Kelheim aufgenommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hochwasserschutz-IG
beleuchtet Gespräch
NEUSTADT.Die Interessengemeinschaft
der Landwirte, Haus- undGrundbesit-
zer für denHochwasserschutz zwi-
schenVohburg undNeustadt a. d. Do-
nau (Igel e.V.) lädt amMittwoch um 19
Uhr zu einer Infoveranstaltung in den
Gasthof Rauscher nachMünchsmüns-
ter. Inhalt der Veranstaltung ist der Be-
richt zu einemGesprächmit der neu-
enMinisterin Ulrike Scharf.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund: Konferenz
für Führungskräfte
NEUSTADT.Der Bezirksverband des Ka-
tholischen Frauenbundes veranstaltet
amMontag, 10. November, inNeu-
stadt eine Bildungskonferenz für seine
Führungskräfte. Nach Impulsen zum
Schwerpunktthema 2014/15 „LebZei-
ten“ findet die Neuwahl der Bezirkslei-
tung statt.Weiter stehen am Pro-
gramm ein Gedankenaustausch, Anre-
gungen undWünsche an denDiöze-
sanverband, Informationen. Referen-
ten sind die StellvertretendeDiözesan-
vorsitzende Josefa Bauer undDiöze-
sanreferentin Birgitt Pfaller. Besondere
Einladung ergeht an „Junge Frauen-
gruppen“ in den Zweigvereinen. Der
Bildungs- und Informationstag be-
ginnt um 19Uhr im Pfarrheim. (dph)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund fährt ins
Wintertheater Halsbach
BAD GÖGGING. Der Frauenbund Bad
Gögging lädt am 28. November ein zur
vorweihnachtlichen Fahrt nachHals-
bach (Kreis Altötting). Hier verwan-
deln sich gut fünf HektarMischwald
in einmärchenhaftesWintertheater.
Besucherwerden Teil einer sagenhaf-
ten Inszenierung für die Seelemit
Mystik, Kultur undMusik. Anmel-
dung bei Bärbl Necker, Tel.: 8053. Ab-
fahrt um 15Uhr ab Eining, Zusteige-
möglichkeitenwie gewohnt.

NEUSTADT. Seit 31 Jahren besteht der
Ortsverband der Frauen Union in Neu-
stadt. Die Frauen-Union, betont die
Ortsvorsitzende Regina Bauer bei der
Gelegenheit, versteht sich als Interes-
senvertretung der Frauen.

Zum Engagement der Frauen Uni-

on gehören auch gemeinnützige Akti-
vitäten. Dazu zählen auch die Besuche
im Altenheim St. Josef. So wurden
auch in dieser Woche wieder die Seni-
oren von Mitgliedern der Frauen Uni-
on mit Kaffee und Kuchen bewirtet
und unterhalten. Foto: Dannenberg

Frauen-Union besuchte Senioren
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AUF LESETOUR

➤ Edith Schieck ist regelmäßigmit ihrer
Geschichtemit Lesungen zu Gast. Auch
in ihrer ehemaligen Heimat – dem Erz-
gebirge
➤ Abensberger Schülern stellt sie ihre
Geschichte am 7. November vor. Dann
ist sie an der Johann-Turmair-Realschu-
le zu Gast. Sie steht dort imMittelpunkt
eine Veranstaltung für die zehnten Klas-
sen zumThemaMauerfall. (eab)

BAD GÖGGING. Aufregung beim Eisvo-
gel in Bad Gögging. Das Kochprojekt
„Miniköche“ startete in die zweite
Runde. Pünktlich zum Auftakt kam
auch die Startgebühr von 1000 Euro
zusammen. Die 15 Nachwuchsköche
freuten sich mit Rupert Graspointner

von der Sparkasse, mit Kastulus Bader
und seiner Gattin Elfriede von der Kas-
tulus-Bader-Stiftung, zwei Spendern,
die nicht genannt werden wollen so-
wie Schirmherrn Christian Prasch und
Beate Schneider vom Team „Minikö-
che“, dass das Projekt weitergeht. (re)

DieMiniköche können loslegen

NEUSTADT.AmDonnerstag treffen sich
die Mitglieder des Finanzausschusses
zur Sitzung. Beginn ist um 15 Uhr im
Rathaus. Die Politiker haben sich mit
der Auszahlung von Kirchenzuschüs-
sen für das zweite Halbjahr zu beschäf-
tigen. Konkret geht es um die Innensa-
nierung des Gotteshauses in Marching
und den Neubau des Pfarr- und Ju-
gendheimes in Mühlhausen. Bekannt-
gegeben wird die Kostensituation der
Spielwoche. Es liegt ein Antrag des Ro-
ten Kreuzes auf dem Tisch, dabei geht
es um Unterstützung für die Hinter-
grundvorhaltung. Außerdem steht die
Abrechnung der Sanierung des Kin-
dergartensMünchsmünster am.

Finanzausschuss
tagtDonnerstag
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NEUSTADT UND UMGEBUNG

MZ DIREKT
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NEUSTADT

Stadtbücherei:Heute, 14 bis 19 Uhr,
geöffnet.

Bürgerbüro:Heute, 9 bis 11.30 Uhr, ge-
öffnet.

Jugendtreff: Heute, 14 bis 20 Uhr, ge-
öffnet.

Hallenbad: Heute, 16 bis 20 Uhr, Öf-
fentlichkeit, 19.45 bis 20.45 Uhr VHS.
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VOLKSHOCHSCHULE

Italienisch Kochen, heute, 14 bis 17
Uhr,Mittelschule Küche.

Wechseljahre - Wandeljahre, heute,
19 bis 21 Uhr, Goethestr. 2, Seminarraum
1.

Richtiges Investieren an der Börse,
heute, 19 bis 21 Uhr, (6x), Raumwird be-
kannt gegeben.
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SPRECHTAG

Lohnsteuerhilfeverein Bayern: Be-
ratung für Mitglieder in der Beratungs-
stelle bei G. Karmann in der Pfarrpfrün-
destraße 10, Tel. (0 94 45) 99 18 81. Ter-
mine nach Vereinbarung.
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BAD GÖGGING

Tourist-Information: Heute, 9.30 Uhr
NordicWalking für jedermann unter An-
leitung eines Trainers, Treff Hotel Kaiser
Trajan. Teilnahmegebühr incl. Stöcke 7
Euro/5 Euromit Kurkarte. 19.30 Uhr,
Themenabend: „Geh du voran“, sagte
die Seele zumKörper, „auf mich hört der
Mensch nicht“. Signale des Leibes ach-
ten lernen“ im Kurhaus Bad Göggingmit
Kurseelsorger Josef Stautner.

TSV, Kinderturnen:Heute, 17 bis 18
Uhr, 3 bis 6 Jahre, TSV-Turnhalle.

TSV, Wirbelsäulengymnastik:Heu-
te, 18.30 bis 19.30 Uhr, TSV-Turnhalle.

TSV, Damengymnastik: Heute, 19.30
bis 20.30 Uhr, TSV-Turnhalle.
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AUS DEN ORTSTEILEN

FFW Sittling: Freitag, 18.45 Uhr,
Übung.

Musicus Hienheim:Mittwoch keine
Chorprobe. Treffpunkt am Freitag, 18
Uhr, am Pfarrheim zur Abfahrt nach Ar-
resting. Notenmaterial vom vergange-
nen Samstagmitbringen.

KLJB Irnsing: Der Halloweendienst
wird wieder angeboten. Treffpunkt: Frei-
tag, 18 Uhr, Ortsbrunnen.
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